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Der Aktionsgusſchuß
halliſchen Bürgerſtreiks
am Z März vormittags mit der Tage
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zekommen daß durch die Beſehnng der Stadt
durch die Truppen des Generals Maercker geord

nete Aerhältniſſe nach und nach wiederhergeſtellt
h werden ſo daß der Terror beſtimmter KlaſſenDer Bevölkernng wieder auf härt

h ir haben den Streik nach Lahmlegung des
Eiſenbahnbetriebes uſw als Abwehrmaßnahms

i begonnen um gegen die Abſchnürnung Halles zu
eroteſtteren und die Mieder verſorgung unſerer
tadt mit Lebensmittelzr zu erreichen Nachdem

heute die Möglichkrrk eines HBahnverkehrs durch
las Militär geſchaffen iſt

wollen wir ernent für eine
geregelte Verſorgung Halles eintreten

indem wir alle Kräfte des Bürgertums bitten
m kr die Wiederherſtellung des Verkehrs ſorgen
m und unch ſonſt alles zu tun um die walten

dar Regierung zu unterſtükzen
an Anſere Forderungen ſind erfüllt

nur eine Forderung bleibt noch zu erfüllen Der
Schutz der Arbeitswilligen wir der Bürgerſrhaft

überhaupt Hier ſetzen wir alle Hoffnungen auf
die Truppen von denen wir erwarten daß ſte

alles tiun um einen ausxreichenden Schuß ſicher
Neulſtelleen Wir erwarten daß die nächſten Stunden
Nantch hier Klarheit chaffen

Entſprecyend dieſem Beſchluß fordern wir alle
n unſere Mitbürger auf

vereint die Arbeit wieder aufzunehmen

aber auch fernerhin treu nene unetwaigen ſpäteren kerrosxiſtiſchen Akten immer
wieder energiſch entgegentreten zu können

Der Aktionsausſchuß
des halliſchen Bürgerſtreiks
Der verlauf des Generalſtreiks

in halle
Halle 1 März nachts Schon um 11 Uhr

oormittags liefen beim Aktionsausſchuß des halliſchen
Bürgerſtreiks die erſten Meldungen ein daß die

Regierungstruppen in Ammendorf angekommen
ſeien Nachdem ähnliche Meldungen aber in den

vorangegangenen Tagen ſchon mehrfach gerüchtweiſe
aufgetaucht waren glaubte man den Nachrichten aus
Ammendorf zunächſt nicht Aber bald nach 1 Uhr

Namen dann weitere Meldungen nach denen die
ZTruppen bereits im Weichbilde von Halle ange
kommen ſeien Der Transport der Truppen nach

bier war mit den denkbar größten Schwierigkeiten
verknüpft Ueberall machte ſich der Ter ror bemerkbar
der von den Streikenden der unabhängigen Sozial
e mokratie ausgeübt wurde So waren auf einer

Etation die Weichen nicht richtig geſtellt Erſt nach
em Halten des Zuges konnte durch Mannſchaften
es Militärs die richtige Weichenſtellung vorgenommen

werden Endlich kam es noch zu einem Eiſen
hahnunfall der eine weitere Verzögerung der
nkunft der Truppen mit ſich brachte Bei Leisling
wiſchen Naumburg und Weißenfels ſt eß aus bisher
o unaufgeklärten Gründen der erſte Militärtrans

port auf einen Güterzug Die Folge war ein
nerluſt pon mehr als zwei Stunden In Merſeburwaren ſodann die Schienen aufgeriſſen ſodah
der eine der beiden Transporte wi
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ſerer Stadt beſchäftigt nud iſt zu der Anſicht

j zögerung erlitt

wiederum eine Ver

So kam es daß die Aukunft der
ruppen die bereits am Freitag abends 8 Uhr in

Weimar zum Abtransport gekommen waren erſt am
Sonnabend vormittag gegen 11 Uhr in Ammendorf
eintrafen

Die Vorbereitung der Rktion
Beide Militärtransporte kamen kurz hinterein

ander in Ammendorf an Die Truppen waren mit
blitzartiger Geſchwindigkeit aus den Zügen heraus
um gegenüber etwaigen Ueberfällen gefichert zu ſein
Ebenſo ſchnell waren dann auch die Pferde und
Wagen uſw entladen Eine bedrohliche Haltung
nahmen ſpartakiſt ſche Arbeitermaſſen an die ſich in
einem Lokale in der Nähe des Bahnhofes auffhnelten
doch kam es erfreulicherweiſe zu keinem bewaſſneten
Zuſammenſtoß

Daß die Truppen in keiner Weiſe in den
Generalſtreik der Arbeiter eingreifen
wollten und ſollten daß der Zweck ihres
Kommens nur in der Wiederherſtellung der Ruhe
und Ordnung beſtand insbeſondere in der Her
ſtellung einer Zugverbindung über Halle zur Wieder
verſorgung der Stadt mit Lebensmitteln hatte man
um einer Beunruhigung der Arbeiterkreiſe entgegen
wirken zu können in ſorgſamer und umfaſſender
Weiſe durch Flugblätter bekannt gegeben die Flieger
über Halle in großen Maſſen abwarfen
Das abgeworfene Flugblatt hatte folgenden Wortlaut

Die Streik und Aufruhrtage
Jahlceiche Tote über 200 Verwundete 15 Millionen Schaden durch Plünderung Rückkehr von Orönung un

Sicherheit Die Stadtverordnetenwahl Das Ende des Bürgerſtreiks
gewehre ſo geſichert daß an eine Wiedereroberung dar
ſpartakiſtiſche Elemente nicht mehr zu denken war zumal
auch ſpäter noch der Panzerzug Lüttwitz zur Verfügung ſtc

Viel folgenſchwerer war der Kampf in den übrigen
Teilen der Stadt Nach dem Einrücken der Truppen war
das gerade erſchienene Mitteilungsblatt das das einzige
Organ nach der unfreiwilligen Stillegung aller bürgerlichen
Zeitungsbetriebe war in vielen Tauſenden von Exemplaren
verkauft worden Auch dieſe Nummer zeichnete ſich wie ihre
Vorgängerinnen durch einen ungemein verhetzenden In
halt aus Während auf der einen Seite von der Ankunß
der Nosketruppen in Ammendorf berichtet wurde wurden
auf der nächſten Seite die unglaublichſten Schmähungen
gegen die Nosketruppen verbreitet Es hieß da in W
auf die Regierungstruppen in einer Uberſchrift u
ſie rauben und plündern

Daß ſolche Aeußerungen in beſonderer Weiſe verhetzend
wirken mußten liegt auf der Hand Die Folgen blieben denn

auch nicht aus
Schon bei der

Beſetzung der Charlottenſchuke
kam es zu einem blutigen Exzeß durch den aufgeregten Pöbel
Die Matroſen hatten ohne Widerſtand unter Zurücklaſſung
ihrer Waffen und ihrer 40 Maſchinengewehre die Schule ge
räumt Da wurde plötzlich aus der Menge auf die Landes
jäger geſchoſſen die nun ihrerſeits ſcharfe Schüſſe abgaben

Mehrere Perſonen blieben tot
Zu unerhörten Exzeſſen kam es

An die Einwohner von Halle

Halle hatte die Reichsregierung gezwungen
durch Entſendung von Truppen die Ruhe und
Ordnung in der Stadt und den Durchgangs
verkehr durch Halle zu ſichern Es iſt an
zuerkennen daß die in Halle garniſonierenden
Truppen ſich verpflichtet haben für die Sicher
heit einzuſtehen Wie jedoch die Unterbindung
des Bahnverkehrs und andere Vorkommniſſe
bewieſen haben ſind die bisherigen Organe
des Sicherheitsdienſtes nicht imſtande geweſen
ihre Aufgabe im vollen Umfange zu erfüllen

Es liegt dem Landesjägerkorps fern ſich
in die wirtſchaftlichen Fragen der Arbeiter
einzumiſchen

Folgende Aufgaben wird das Landesjäger
korps löſen

1 Sicherung des freien Handels und Ber
kehrs über n Bahnverkehr Zufuhr von
Lebensmitteln

2 Umbildung des Sicherheitsdienſtes
Z Waffenablieferung ſeitens der nicht zur

Führung von d berechtigten Perſonen
Durchführung der Beſtimmungen des VRegie

rung vom 19 JanuarSäuberung der Kaſernen von Perſonen
die nicht in die Kaſernen gehören

Zur ſchnellen und vollſtändigen Durchfü
rung aller dieſer Aufgaben erbitte ich die
Unterſtützung aller Einwohner Je eher die
a erfüllt ſind um ſo ſchneller werden
die Landesjäger die Stadt wieder verlaſſen

Maercker
e und Kommandenrdes Freiwilligen Landesjägerkorps

Der Einzug in Halle
ſchien ſich zunächſt nach Lage der Dinge leidlich ruhig zu
vollziehen Es zeigte ſich nachdem das ſogenannte Mit
teilungsblatt noch prahleriſch darauf verwieſen hatte daß
Noske ja gar keine Truppen zur Verfügung hätte eine ge
wiſſe Uberraſchung Nachdem dieſe jedoch gewichen war
waren bald die gemeinſten Schimpfworte hörbar Eine der
erſten Aufgaben des Militärs war die Sicherung des Bahn
hofes Die Wache der Unſicherheitswehr wie dieſe Truppe
immer mehr mit Recht genannt wurde wurde entwaffnet
und entfernt Der ganze Bahnhof wurde von den unter
dem Oberbefehl des majors Maercker ſtehenden

Die Entwicklung der Zuſtände in der Stadt auf dem Marktplatze
wo eine kleine Trtuppe von etwa 20 Mann Beſetzung
des Rathauſes erſchienen war Als ſchon die Soldaten
unter denen ſich ein Offizier und ein Sanitätsoffigier befanden
am Eingange des Alten Rathauſes angelangt waren ſprach
einer der Führer der unabhängigen Sozialdemokratie namens

mit den Worten begann daß man Ruhe und Ordnung
halten möge ſprach er bald von dem bürgerlichen Packe
mit dem man am Sonntage Abrechnung halten müſſe
Seine übrigen im einzelnen uns nicht verſtändlich geweſenen
Worte übten ſichtlich auf die Volksmenge eine große auf
regende Wirkung aus Denn jetzt erſt begannen die rohen
Exzeſſe die für immer ein trauriges Blatt in der Geſchichte
unſerer Stadt Halle ſein werden Zunächſt ſtürmten einige
wenige Perſonen aus dem Publikum gegen die Soldaten
an Dann wurde der Sturm heftiger Die Soldaten der
Regierung legten eine geradezu ſtaunenswerte Geduld an
den Tag Obwohl in der wütendſten Weiſe auf das Militär
eingeſchlagen wurde machten ſie um Menſchenleben zu
ſchonen von ihren Waffen keinen Gebrauch Der Schreiber
dieſer Zeilen ſah ſelbſt wie einer dieſer Soldaten mit Mühe
und Not der Gefahr erdrückt zu werden entging Andere
Pöbelhaufen ſchlugen in roheſt er Weiſe ſogar mit einem
Beil auf die Pferde ein die einer der Soldaten immer
wieder zu halten verſuchte Die Pferde wurden ihm ſchließ
lich von Sicherheitsmannſchaften entriſſen und weggeführt

Andere Perſonen aus dem Pöbelhaufen hatten den Soldaten
die Gewehre gewaltſam abgenommen und zerſchlugen ſie
auf dem Straßenpflaſter Ebenſo wurden die zwei Maſchinen

er W n und r denWerft ſie in die Saale geſchleppt Di u gehörigeMunition war von einem Moanne in Weiden

raubt worden der ſie nach dem Sitzungsſaal des
verordnetenkollegiums zu bringen verſuchte wo immer noch
unabhängige Sozialdemokraten weilten Er blieb ſchließlich
auf der Treppe wo er die Patronen aus dem Maſchinen
gewehrgurt entfernte Ein Wagen des Militärs der vor
dem alten Rathauſe ſtand wurde in Trümmer geſchlagen
die vor ihm befindlichen Pferde entführt Der Sanitäts
offizier und Leutnant Schmidt vom hieſigen Artillerie
Regt 75 der mit den Landesjägern von Weimar nach hier
zurückgekehrt war wurden durch Schläge übel zugerichtetund in der Wache im Roten Turm e

Zu ähnlichen Exzeſſen kam es bei der

Beſetzung der Poſt
die zunächſt von etwa 40 Mann vorgenommen wurde dener

u bald eine große Truppenmacht mit Kanonen folgte

Böttge von dem Balkon des Neuen Rathauſes Obwohl e
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unbeläſtigt zu dem Portal in der Poſtſtraße Als aber nur
noch einige wenige Soldaten auf der Straße waren drangen
fanati Leute auf dieſe ein entriſſen ihnen einen Stahl
helm ein Gewehr und eine Handgranate Dem Räuber
wurde nachgeſetzt Hierbei knallte ein Schuß Man ſah wie
der Räuber der Handgranate dieſe ſchwang ein Soldat er
viderte mit einem Schuß der es war inzwiſchen nach
nittag eworden ein weiteres Todeso for
derte Der erſchoſſene Ziviliſt wurde in die Sanitätswache
n der Rathausſtraße eingeliefert Die nächſte Umgebung der
Poſt wurde geſäubert und Sicherungen ausgeſtellt

Aus den verſchiedenſten Teilen der Stadt ertönten von
nun ab Schießereien Tatſache iſt daß auf die Regierungs
ruppen nicht nur aus Gewehren ſondern auch aus Maſchinen
gewehren von den Spartakiſten geſchoſſen wurde

Bald fanden ſich in dem Hauptpoſtgebäude in dem
äch General Maercker mit ſeinem Stabe aufhielt auch
Herr Kilian den der Volksmund bisher den ungekrönten
König von Halle nannte und Herr Koenen vom Bezirks
arbeiterrat ſowie einige Mitglieder des Soldatenrates ein
Mit dieſen hielt Generalmajor Maercker in Anweſenheit des
Abgeordneten Delius und unter Beiziehung von Ver
tretern des Aktionsausſchuſſes des Halliſchen Bürgerſtreiks
zu denen der Schreiber dieſer Zeilen gehörte

eine Beſprechung
b deren weſentlichen Jnhalt wir hier folgen laſſen

General Maercker machte darauf aufmerkſam daß
ein A und Rat dem 19 Januar dem Tage
einer vielgenannten Reichsverordnung rechtlich nicht
mehr exiſtiere Es gibt ſo fuhr er fort nur noch
inen Garniſonſoldatenrat An die
Auflöfung des bisherigen Soldatenrates
nuß ſofort herangetreten werden Verordnungen des
Korpsſoldatenrates entbehren ſeit dieſem Datum jeder
Rechtmäßigkeit Anordnungen die vom hieſigen
Soldatenrat ohne Zuziehung des Garniſonkommandos
getroffen wurden hatten keinerlei Gültigkeit Ein
neuer Soldatenrat beſteht aus 6 Mitgliedern

entſprechend der Größe der hieſigen Garniſon während
der bisherige rechtlich bereits ſeit dem 19 Januar
W eſſege Rat nicht weniger als 153 Mitglieder

e

Die Stcherheitstruppe wird ſofort umge
bildet werden Ich werde dabei allen berechtigten
Intereſſen der halliſchen Bürgerſchaft Rechnung tragen

In die Sicher gehören nicht die landfremden Elemente es
geohhsren auch keine Verbrecher hinein

vie ſie ſich hier in nicht geringer Zahl befinden ſollen
Da wird eine gründliche Durchſiebung vorgenommen
werden müſſen

Dann kommt die
Säuberung der Kaſernen

on allen Leuten die nicht dorthin gehören Jch
zabe Erfahrung auf dem Gebiete und ich habe überall

eine große Menge Kevolutionsgewinnler
zefunden Veute die ſich vom Staate bezahlen ver

oflegen und ausrüſten laſſen die aber gar nicht daran
denken nun ihrerſeits dem Staate auch nur das
Geringſte zu leiſten Sie tun keine Arbeit laſſen ſich
auch nicht militäriſch ausbilden Sie kommen zum
Dienſt wenn es ihnen paßt ſie ſchlafen vielfach nicht
einmal in der Kaſerne Sie tun abſolut nichts und
der Staat ernährt ſie dennoch Das muß aufhören
Deutſchland iſt nicht ſo reich daß es ſich einen ſolchen
Luxus geſtatten kann

Auf eine Frage in welcher Friſt die Umgeſtaltung
der Sicherheitskompagnie erfolgen müſſe antwortete
General Maerker Jch denke in drei Tagen wird
ſich das bewerkſtelligen laſſen

Zur
Frage der Entwaffnung

iußerte General Maercker Eine große Zahl von
Waffen befindet ſich in den Händen der Einwohner
Ich frage wie kommen die Waffen dorthin Wer
trägt hierfür die Verantwortung Verlegenes Schwei
gen bei den A und Räten Wer hat die Waffen
herausgegeben die heute vom Artilleriedepot noch
ausgegeben werden mußten Es ſtellt ſich heraus
daß das auf Veranlaſſung des S Rates geſchah
Bei dieſer Auseinanderſetzung legt der S Rat
Platen das Plakat vor in dem die Rede von der

neutralen Haltung des S Kates
iſt General Maercker Wie kamen Sie dazu ſich
neutral zu nennen S Rat Ja die ſchwierigen
Verhältniſſe Die ſchwierigen Verhältniſſe gehen Sie
garnichts an Sir Kud nicht Politiker ſondern
Soldaten und der Soldat hat unr eines zu tun
derjenigen Regierung zu folgen der er verpflich
tet iſt Etwas anderes gibt es nicht Das wäre ja
noch ſchöner wenn Sie ſich neutral erklären wollten

Aus einem des S Rates ergibt ſich weiter
daß Soldaten die Wachen und Poſten auch ohne be
onderen Befehl verlaſſen ſollten wenn die Regierungs
truppen nahen Dadurch wurde wie General Maer
cker betont de Earniſon auf rinmal poſtenfrei
gemacht Zudem fehlte auf dem Befehl auch die Unter
ſchrift des Garniſonälteſten Verſtoß gegen den Befehl
vom 19 Januar Auf weitere Vorhaltungen meint
ein Soldatenratsmitglied daß der SRat den Truppen
doch die Nachricht zukommen ließ ſie ſollten erſt verhandeln Generat Maercker Ich habe hier lediglich

die Befehle der Regierung durchzuführen
Jn der weiteren Beſprechung wird die

Entwaffnung der nicht zum Waffentragen berech

e J
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fach gemeldet daß ſich die Arbeiterſchaft der Stadt in
oerſchiedenen Bezirken bewaffne General Maercker

kommen die Waffen in der Brunnenſtraßen
ſchule Auf meine Leute iſt den Tag über geſchoſſen
worden auch mit Maſchinengewehren Antworten
Sie mir woher kommen dieſe Mordwerkzeuge in den
Beſitz von privaten e Verlegenes Schweigen
wir können keine Auskunft geben Jch möchte nun

den Vorſchlag machen daß eine Art Ultimatum er
laſſen wird daß nunmehr in kurzer Friſt bei Straf
freiheit die ſämtlichen Waffen abzuliefern ſind Bei
der Ausſprache hierüber behauptet Koenen daß die
Ruhe bisher gehalten worden ſei

General Mvercker Wenn der Bahnverkehr ge
waltſam unterbrochen wird wenn Bahnbeamte
und Arbeiter gewaltſam zum Perlaßſſen ihrer
Arbeitsſtätte gezwungen werden dann iſt das
keine Anfrechterhaltung der Ordnung Jch habe
ſodann folgende weitere Beſchwerde vorzubringen Es ift
ein Sanitätskraftwagen auf dem Marktplatz umgeworfen
worden Der Sanitätsoffizier iſt vom Wagen geriſſen ver
prügelt und zuſammen met einem anderen Offizier in die
Wache am Tnurm geſchleppt worden Nennen Sie das Ord
nung in Halle Wer trägt die Verantwortung dafür daß
ſelbſt ein San ität soffizier ſo behandelt wurde Jch
bitte das zu bedenken Der Sanitätsoffizier ſitzt noch
Das waren die Maſſen die Sie aufgemwiegelt
haben Jch verlange daß die beiden Offiziere ungeſäumt
freigelaſſen werden Daß

großer Terror ausgeübt
wurde auch auf die Arbeiterſchaft geht ſchon daraus
hervor daß gleich nach meiner Ankunft in Ammen
dorf zwei Arbeiter an mich herantraten mit der Frage

Run können wir wohl morgen wieder arbeiten
General Maercker teilte ſodann weiter mit daß be
reits Sonntag vormittag der erſte eng unter mili
täriſcher Sicherung nach Berlin abgehen würde

Während dieſer Beſprechungen ertönte aus ver
ſchiedenſten Stadtteilen Schießerei Koenen erlaubte
ſich dabei die Unterſtellung daß die Schießerei auch
von einzelnen Studenten herbeigeführt ſein könnte
was mit Entrüſtung von allen Anweſenden zurück
gewieſen wurde

Die Mitglieder des A und Rates werden
mit der Verpflichtung entlaſſen daß ſie alle ihre Kräfte
redneriſch und durch Plakate dafür einſetzen daß die
aufgehetzten Maſſen keine weiteren Vergehen oder
Verbrechen begehen Dieſe Verpflichtungen nahmen
die betreffenden darunter in erſter Linie die Herren
Kilian und Koenen auf ſich

Wie und mit welchem Erfolge die Verſprechun
ausgelöſt wurden zeigt der weitere Verlauf der

inge

15 Millionen Schaden durch
Plünöerung

Die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag hatten die
Plünderer namentlich in der Großen Ulrichſtraße ihr Unweſen
getrieben Weit ſchlimmer und umfaſſender wiederholten ſich
die Plünderungen in der Nacht vom Sonntag zum Mon
tag Schon am Sonntag abend bald nach Eintritt der
Dunkelheit murden am Matkt an den dortigen Kaufhäuſern
die Scheiben eingeſchlagen und ſämtliche Räume ausgeraubt
Die Ulrichſtraße die Geiſtſtraße ein Teil der untern Leipziger
Straße und der Steinweg wurden von dem plünderndem
Mob auf das Schlimmſte heimgeſucht Wir können aus
Raummangel in der vorliegenden Nummer nicht näher da
rauf eingehen Unſere Leſer werden ſelbſt von den gräßlichen
Verwüſtungen die das verbrecheriſche Geſindel angerichtet hat
Augenſchein ein Bild gewonnen haben Geraubt ſind Kleider
ſtoffe Wäſche Pelzwaren Schmuckſachen Uhren Hüte Lebens
mittel und Zigarren Die Plünderer verfuhren in der un
genierteſten Weiſe Offen trugen ſie bereits in den Abend
ſtunden als noch Tauſende von Bürgern durch die Straßen
fluten die geranbten Waren in Bündeln in Kiepen und
Körben davon ja einzelne gebrauchten ſogar Handwagen
Vielfach ermunterten einander die Nachbarn ſich an dem
Stehlen zu beteiligen Es war ein Rauſch über einzelne
Teile der Bevölkerung gekommen Am anderen Morgen
allerdings folgte ſchon die Ernüchterung als bekannt wurde
daß in der Frühe eine Frau in den Neunhäuſern die einen
Pack geſtohlener Gardinen forttragen wollte von den Re
gierungsſoldaten erſchoſſen worden war Manche von den
Plünderern ſuchten ſich ſchleunigſt der Stern Waren zu
entledigen und warfen ſie heimlich in die Saale Unſere Poli
zei nahm nach Beſprechung mit General Maercker ihren Dienſt
wieder auf Es wurden Sicherheitspatrouillen organiſiert
und auch die Nachforſchungen nach dem Verbleib der geſtoh
lenen Sachen ſetzten ein Weit über 100 Perſonen darunter
auch eine größere Anzahl Frauen ſind verhaftet worden
die Banditen und Spitzbuben wurden zum Teil in der
Hauptpoſt zum Teil in dem Warteſaal dritter Klaſſe des
hieſigen Hauptbahnhofs eingeſperrt Heute früh bereits be
wegte ſich ein Zug von etwa 60 ſolcher gefangenen Ver
brecher und Verbrecherinnen unter Bedeckung nach dem
Zentralgefängnis am Kirchtor Der Schaden einſchließlich
der durch das Schießen zerſtörten Wohnungsfenſter iſt nach
amtlicher Schätzung auf 15 Millionen Mark zu veranſchlagen

Die Kämpfe am Theater vor der Charlottenſtraßen
ſchule und in der Ulrichſtraße haben natürlich auch eine
große Anzahl Opfer gefordert Eine ſichere Zahl kann
wie es in der Natur der Sache liegt noch nicht genannt
werden Die Regierungstruppen haben einige Tote und
mehrere Verletzte Von den Exzedenten iſt eine
rößere Inert tot am Flee geblieben Died der Verwundeten dürfte uicht unter

ſein Bäckermeiſter Kopf und Kaufmann
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Tr V e r5 44 r e derr ne ne e en i n e ne ve a 9 h e W d nahe e e
geſamt etwa 200 Geſchäfte darunker allein inJnnenſtadt d h dem e 1 112 B

Bemerkenswert iſt daß der Schlamm Zuflundht W
ſtätte für das Geſindel und Hauptſtapelpiatz fü 5
die geplünderten Waren war Heute morgeſ
wurden dort nachdem man die Straße ſcharf abgeh ſellu
ſperrt hatte Hausſuchungen vorgenommen die ei
Unmenge geſtohlener Waren zutage förderten

Auch das wird unſere Leſer noch intereſſiere
daß der Vorſitzende des Vollzugsausſchuſſes des A
beiterrats in Halle

Herr Kilian am Montag verhaftet
worden iſt Die Verhaftung iſt aufrechterhalten worde
denn es liegt gewichtiges Material vor daß He
Kilian ſich der wiederholten Aufforderung zum Aufruhſchuldig gemacht hat Die weiteſten Kriſe der Bevö

kerung von Halle ſehen ja längſt in Herrn Kilian der
intellektuellen Urheber all dieſer Ausſchreitungeu d
gerade in Halle ſeit dem Ausbruch der Revoluttior
vorgekommen ſind

Die Nacht zum heutigen Dienstag iſt verhältnismäßi
ruhig und ohne ernſtere Zwiſchenfälle verlaufen De
Sicherheitsdienſt hat tadellos funktioniert nachdem de
Belagerungszuſtand verhängt worden war Um 7 Uhl
lagen die Straßen wie ausgeſtorben war Wer danag
noch auf der Straße betroffen wurde wurde angehalten
und zunächſt verwarnt Heute tritt anſtelle der Verwarnun G
allerdings ſogleich die Verhaftung Alſo um 7 Uhr müſſe
die Bürger in ihren Häuſern ſein Vor

Die Stadötverorönetenwahlen
in Halle brachten 82952 Stimmen für die Unabhängige Selt
8099 Mehrheitsſozialiſten Demokraten 23566 Deutſchnationa
9504 Parteiloſe 1244 Deutſche Volkspartei 2115 Chriſtlich tie

e

iſtiſch
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Stan

Volkspartei 1607
Die Mandate verteilen ſich auf die Unabhängigen 27 al

222 S
la g

Sozialdemokratie 6 Demokraten 21 Deutſchnationale 8 Partei
loſe 1 Deutſche Volkspartei 2 Chriſtliche Volkspartei I

Jn einzelnen Bezirken iſt überhaupt nicht gewählt worden
weil Wahlvorſteher und Beiſitzer nicht zur Stelle waren Ji
zwei anderen Bezirken mußte die Wahlhandlung abgebrochen
werden angeſichts der Schießerei die ſich in den betreffende
Stad e n entwickelte

urch die Entwicklung der Dinge ſeit der Erklärung de
Generalſtreiks iſt natürlich auch die Stadtverordnetenwahl ſtar
beeinflußt worden Es liegen eine ganze Anzahl Gründe vor
aus denen ſie mit Recht in ihrer Gültigkeit angefochten werde
kann

Einſpruch gegen die Gültigkeit wird erhoben werden

An die Bürgerſchaft
ergeht die Bitte die Regiernungstruppen die endli
wieder in Halle geſetzliche und geordnete Verhältniſf
ſchaffen mit Liebesgaben zu bedenken Die hieſigen Zeit
tungen ſind gern erbötig Geld und Gaben für die Trup
pen in Empfang zu nehmen

Sämtliche Schulen in Halle nehmen am Mittwoch
wieder den Unterricht auf

Die heutige Nummer der SaaleZeitung können wit
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Renner jup fielen als gänzlich Unbeteiligte durch un
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ins l Berlin

unſeren Abonnenten nur inſofern ins Haus zuſtellen al v
uns Trägerinnen zur Verfügung ſtehen Die Leſer in dert
Bezirken für die uns Trägerinnen zu beſchaffen infolgi
des Streiks noch nicht möglich war bitten wir ſich di We
Zeitung heute in unſerer Geſchäftsſtelle Neue Promenade M Frwar
abznholen Falls für Mittwoch noch die gleichen Schwie n grigkeiten boſtehen können unſere Leſer das Blatt außer i naßgel
der Geſchäftsſtelle Promenade l auch in unſerer Zweigſtelle vird
Große Ulrichſtraße in Empfang nehmen Am Monta as Ke
nachmittag ſind den Truppen bereits vom Aktionsaus gegen
ſchuß des bürgerlichen Abwehrſtreiks 35000 Zigaretter gehend
übermittelt worden von M

des A
Letzte Depeſchen s deM aung iſ

Die Lage in Berlin e
Berlin 4 März Eigene Drahtnackhviche Der Ueber

Generalſtreik in Berlin breitet ſich immer mehr a kannt t
Heute vormittag waren in vielen Fabriken die Ah Iuſſenbeiter noch zur Arbeit erſchienen Am Vosrmittach aſſen
hielten ſie jedoch Vetriebsverſammlungen ab und be wenigſt
ſchloſſen ſoweit bisher bekanttt ift faſt überall in den den we
Streik zu treten Die Straßenbahnen fahren nicht Hohenz
nicht weil die Angeſtellten mitſtreiken ſondern weil einige
man jeden Augenbliek mit der Abſperveerg des elek h tunde
triſchen Strontes vechnet Die Hochbahn deren An
geſtellte ebenſowenig mit den Streikenden ſompathi n
ſieren ſtellte ihren Betrieb ein weil geſtern abend
otmenterniſten den Bahnhef VNeordring heſehten und Hat
Einſtellung des Verkehrs forderten Der Bitte der erſucht
Direktion an die Kommandanteur um Hilfe konnte zurch
nicht entſprochen werden Heute vormittag hielte di Rerdie Poſtbeamten eine Verſammlung ab in der be e T
ſchloſſen werden ſoll ob ſie ihre Tätigkeit einſtellenſ auf da
ſollen Man vechnet damit daß ſämtliche Poſtämter Für he
in Berlitt geſchioſſen werden Ebenſo iſt damit zu vech ſammen
nen daß der Telephonverkehr geſperrt wird da der die Sta
elektriſche Strom abgeſchnitten werden ſoll und es über H
dann an der Betriebskraft mangelt fen untGeſtern abend iſt es in Berlin namentlich in der kehrsmi
Gegend des Alexanderplatzes zu großen Ausſchrei dur chf
tungen gekommen Die Menge plünderte viele Ge u
ſehäfte Jn Lichtenberg kam es zu einen Kampf Di
zwiſchen Spartakiſten und der dortigen Polizeitwache
wobei mehrere Polizeibeamte getstet und anderen Ko
ſchwer verletzt wurden Die Spartakiſten werden in bis
die Flucht geſchlagen ärfuxtDie Veolhsmarinediviſion hat das Polizeipräſidiet bach ver
geſetzt Jhre Stellunganalbme ſt och nieht geklärt Vng ch be
Man nimmt FJedech an daß ſie ſich auf eie Seite de der Ri
Spartakiſter geſtellt hat da ſie geſtern Angehsrigel r
des Regimerrts Reinhardt anhielt verhaftete und ent verfehr

waffnete n Süich zu
Die Vertagung der preußiſchen Kationalverſammlung

Berl n 4 Mäoz Wie uns ſoeben von einem Mit Wi
alied der preuſziſchen Aationalverſammlöng mitge Eſf
teilt wird iſt die Sinberufnug der prerfziſeheen Nativv Deutſa

e

ſollte vertagt worden
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